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Beratung in Gesundheit 

MUSTER-VERTRAG
 Bei diesem Vertrag nebst Anlage 1 handelt es sich um ein Vertragsmuster. dieses Muster stellt keine Rechtsberatung dar und ersetzt eine solche nicht.



Heimversorgungsvertrag

zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen Versorgung nach § 12 a des Apothekengesetzes für die Bewohner eines Heimes im Sinne des § 1 des Heimgesetzes  

(Versorgung von Alten- und Pflegeheimen durch öffentliche Apotheken)

Zwischen dem  






- im Folgenden „Heim“ genannt -

und dem



     

- im Folgenden „Apotheker“ genannt -

wird nachfolgende Dienstleistungsvereinbarung geschlossen:

Präambel

Die Parteien schließen nachfolgenden Vertrag mit dem Ziel, für das Pflegeheim … eine umfassende, insbesondere sichere, wirtschaftliche und zweckmäßige Versorgung mit Arzneimitteln und apothekenpflichtigen Medizinproduk​ten sicherzustellen sowie eine individuelle Betreuung und Beratung der Bewohner und Mitarbeiter des Heimes zu gewährleisten. Der Vertrag dient weiterhin dem Ziel, die Anforderungen des § 11 Abs. 1 Nr. 10 HeimG sicherzustellen

Die einschlägigen Gesetze, Verordnungen, berufsrechtlichen Vorschriften und behördlichen Er​lasse, insbesondere jene über den Verkehr mit Arzneimitteln sowie über den Betrieb von Apo​theken und von Heimen, sind Bestandteil dieses Vertrages. 

Dabei besteht Einigkeit darüber, dass dieser Vertrag das Recht der Heimbewohner zur freien Wahl einer Apotheke nicht einschränkt. Zu diesem Zweck hat das Heim sicherzustellen, dass eine entsprechende Beauftragung des Bewohners vorliegt (s. Anlage 1). 

§ 1 Sicherstellung der Versorgung der Heimbewohner mit Arzneimitteln und apothekenpflichtigen Medizinprodukten; Lieferung apothekenüblicher Waren

(1) Der Apotheker verpflichtet sich, die Bewohner des Heims auf Anforderung mit Arzneimitteln und apothekenpflichtigen Medizinprodukten (§ 25 ApBetrO) zu versorgen.

(2) Die Sicherstellung der Versorgung der Heimbewohner mit Arzneimitteln und apothekenpflichtigen Medizinprodukten umfasst neben der Belieferung, Beratung und Herstellung auch die Überwachung der Vorräte im Heim nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften, behördlicher Anforderungen und der nachfolgenden Vereinbarungen.

(3) Die Versorgungsleistung kann neben der sicheren Belieferung durch den Apotheker auf Wunsch des Heimes auch das Bewohner-bezogene Stellen der Medikamente in geeigneten Behältnissen umfassen, sowie die Dokumentation der individuell bereitgestellten Arznei​mittel.

§ 2 Persönliche, räumliche und sächliche Voraussetzungen

(1) Der Apotheker erklärt, dass er die ordnungsgemäße Versorgung der Heimbewohner gewährleisten kann, dass er insbesondere über die nach der Apothekenbetriebsordnung erforderlichen Räume und Einrichtungen, das notwendige Personal und die erforderlichen sächlichen Voraussetzungen verfügt.

(2) Der Apotheker erklärt weiterhin, dass er für die Lieferung von Hilfsmitteln zu Lasten gesetzlicher Krankenkassen zugelassen ist.
(3) Der Apotheker erklärt, dass er die ihm nach diesem Vertrag obliegenden Pflichten der Information Kontrolle und Beratung persönlich und die der Kontrolle und Dokumentation auch durch pharmazeutisches Personal seiner Apotheke erfüllt.
(4) Der Apotheker verpflichtet sich, dem Heim für die Durchführung dieses Vertrages einen qualifizierten pharmazeutischen Mitarbeiter und einen Stellvertreter als Ansprechpartner zu nennen. 

§3 Pflichten des Heimträgers

(1) Das Heim stellt sicher, dass dem Apotheker das Recht gewährt wird, das Heim zur Erfüllung seiner gesetzlichen und vertraglichen Pflichten in Absprache mit der Heimleitung betreten zu können. Das Hausrecht der Bewohner bzgl. ihrer Zimmer bleibt hiervon unberührt. Das Heim stellt zudem sicher, dass die Mitarbeiter des Heims sich verpflichten mit dem Apotheker zusammenzuarbeiten und ihn bei der Erfüllung seiner Pflichten zu unterstützen. 

(2) Das Heim verpflichtet sich, dem Apotheker für die Durchführung dieses Vertrages einen qualifizierten Ansprechpartner zu benennen. 

(3) Das Heim ist verpflichtet sicherzustellen, dass dem Apotheker nur Verordnungen für Heimbewohner zugeleitet werden, für die eine Beauftragung des Heimbewohners gemäß Anlage 1 vorliegt, und dass diese Verordnungen von Ärzten nicht anderen Apotheken ihrer Wahl, aus welchen Grün​den auch immer, zugeleitet werden. 
(4) Das Heim unterstützt den Apotheker beim Einzug von Zuzahlungsbeträgen, Mehrkosten und Selbstmedikationsbeiträgen.

§ 4 Belieferung

(1) Der Apotheker ist verpflichtet, sämtliche ihm vom Heim zugeleiteten Verordnungen und Bestellungen zu beliefern. In begründeten Ausnahmefällen kann die Lieferung auch aufgrund einer Fax-Kopie der Verordnung bzw. des Medikamentenblattes erfolgen; die Verordnung ist in diesen Fällen nachzureichen. 

(2) Die Anforderung muss die genaue Bezeichnung, die Stärke und die gewünschte Anzahl und Dosierung der benötigten Arzneimittel enthalten. 

(3) Die vom Apotheker zu liefernden Arzneimittel und apothekenpflichtigen Medizinprodukte sind in seiner Apotheke für jeden Heimbewohner getrennt zu verpacken und mit dessen Namen zu versehen. Sie sind dem Heimträger in zuverlässiger Weise auszuliefern. Die Lieferung erfolgt nach Bedarf und Absprache. Einzelheiten der Liefermodi werden einvernehmlich den sich möglicherweise ändernden Gegebenheiten angepasst.
(4) Wird im Rahmen der aut-idem-Regelung das vom Arzt verordnete Medikament durch den Apotheker ersetzt, so ist dies dem Wohnbereich bei Lieferung in geeigneter Form

mitzuteilen.
(5) Zeitpunkt, Inhalt und Umfang jeder Lieferung für die einzelnen Heimbewohner werden vom Apotheker dokumentiert. Die Dokumentation steht der Heimleitung jederzeit zur Verfügung. 

(6) Die gelieferten Arzneimittel vor dem Zugriff Unbefugter zu schützen. Der Empfang von Betäubungsmitteln (BtM) muss durch das Heim schriftlich bestätigt werden. Die Bestätigung muss die achtstellige BtM-Nummer der Verschreibung enthalten, z.B. als Kopie der Verordnung.

§ 5  Sicherung der Versorgungsbereitschaft, Bevorratung und Eigenherstellung

(1) Die Versorgung des Heimes mit Arzneimitteln muss zu jeder Zeit gewährleistet sein.
(2) Der Apotheker verpflichtet sich für eine ausreichende Bevorratung mit Arzneimitteln   sowie für deren Herstellung entsprechend den Erfordernissen der Versorgung der Heimbewohner Sorge zu tragen.
(3) Innerhalb der Geschäftszeiten von Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 19.00 Uhr und an Samstagen von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr gewährleistet der Apotheker die Versorgung Außerhalb der vorstehend genannten Apothekenöffnungszeiten wird die Verpflichtung seitens des Apothekers dadurch erfüllt, dass er dem Heimträger den jeweils gültigen Notdienstplan zur Verfügung stellt. Die Einzelheiten bleiben einer Absprache zwischen den Vertragsparteien vorbehalten.

§ 6  Überwachung der Arzneimittel und apothekenpflichtigen Medizinprodukte im Heim

(1) Der Apotheker überprüft die ordnungsgemäße bewohnerbezogene Aufbewahrung der von ihm gelieferten Vorräte der Heimbewohner an Arzneimitteln und apothekenpflichtigen Medizinprodukten jedes Wohnbereichs – unabhängig davon, ob diese von ihm geliefert, in seiner Apotheke erworben oder in einer anderen Apotheke beschafft worden sind. Der Heimträger stellt sicher, dass der Apotheker dieser Pflicht nachkommen kann.
(2) Über jede Kontrolle fertigt der Apotheker ein schriftliches Protokoll an, das der Leitung des Heimes sowie dem benannten Ansprechpartner gemäß § 3 Abs. 2 dieses Vertrages übermittelt wird. 

(3) Das Protokoll muss mindestens enthalten:

1.
das Datum der Überprüfung

2.
die Bezeichnung des Heimes

3.
den Namen der Apothekerin/des Apothekers und anderer an der Überprüfung beteiligter Personen

4.
die Art und den Umfang der Überprüfung, insbesondere bezüglich

4.1.
der allgemeinen Lagerungs- und Aufbewahrungsbedingungen

4.2.
der Lagerung und Aufbewahrung der Arzneimittel und apothekenpflichtigen Medizinprodukte nach den allgemein anerkannten pharmazeutischen Regeln

4.3.
der Beschaffenheit einschließlich der Kennzeichnung der Arzneimittel und apothekenpflichtigen Medizinprodukte

4.4.
der Verfalldaten

5.
die festgestellten Mängel

6.
die zur Beseitigung der Mängel veranlassten Maßnahmen

7.
Angaben über die Beseitigung früher festgestellter Mängel

8.
Unterschrift mit Datum der für die Überprüfung verantwortlichen Apothekerin/ des Apothekers oder pharmazeutischen Mitarbeiters

(4) Die Überprüfung der Arzneimittelvorräte erfolgt in der Regel im Abstand von sechs Monaten. Hierbei sind Arzneimittel, die verfallen sind oder deren einwandfreie Beschaffenheit aus anderen Gründen nicht mehr gegeben ist, abzusondern und ordnungsgemäß zu entsorgen. 

(5) Nicht mehr benötigte Betäubungsmittel müssen durch die Apotheke in Gegenwart von zwei Zeugen sachgerecht vernichtet werden. Über den Vorgang ist ein gesondertes Protokoll zu erstellen, das von den beteiligten Personen zu unterschreiben und dem Heim in Kopie zu überlassen ist. 

(6) Eine Ausfertigung des Protokolls ist dem Heimträger zuzuleiten, die andere in der Apotheke drei Jahre aufzubewahren.

§ 7  Beratungsaufgaben

(1) Im Rahmen des Versorgungsauftrages hat der Apotheker die Wahrnehmung insbesondere folgender Beratungsfunktionen sicherzustellen:

1. Individuelle Information und Beratung der Bewohner des Heimes nach Maßgabe von § 20 Abs. 1 Apothekenbetriebsordnung, soweit dies aus Gründen der Arzneimittelsicherheit erforderlich ist;

2. Hinweise zur sachgerechten Lagerung von Arzneimitteln und apothekenpflichtigen Medizinprodukten;

3. Information über Risiken im Umgang mit Arzneimitteln und apothekenpflichtigen Medizinprodukten; Einweisung des Heimpersonals in den Gebrauch von Applikations- und Dosierhilfen;

4. Halbjährliche Information und Beratung des in der Pflege tätigen Personals zum sachgerechten Umgangs mit Arzneimitteln, insbesondere deren ordnungsgemäße Verabreichung und Lagerung (§11 Abs 1 Nr 10 HeimG)

(2) Auffälligkeiten in der ärztlichen Arzneimitteltherapie, z.B. nach Auswertung eines lnter​aktionschecks, unerwünschte Arzneimittelwirkungen, regelabweichende Dosierungen, Wechselwirkungen zwischen Nahrungsmitteln und Arzneimitteln oder Doppelverordnungen sind mit dem betreffenden Arzt zu besprechen.

(3) Das Heim gewährleistet, dass der Beratungsbedarf hinsichtlich der sachgerechten Lagerung der Arzneimittel und apothekenpflichtigen Medizinprodukte, der Arzneimittelsicherheit oder des ordnungsgemäßen Umgangs mit Arzneimitteln und apothekenpflichtigen Medizinprodukten dem Apotheker mitgeteilt wird.
§  8  Informationspflichten

(1) Apotheker und Heim informieren sich gegenseitig unverzüglich über alle Umstände, die eine sachgerechte Wahrnehmung der aus diesem Vertrag resultierenden Aufgaben beeinträchtigen können.

(2) 
Das Heim informiert den Apotheker unverzüglich, wenn er Verträge zum gleichen Gegenstand mit anderen Apotheken abschließt.
§ 9  Besondere Dienstleistungen 

Übernimmt die Apotheke weitere, über die vertraglich vereinbarten Aufgaben und Leistungen hinausgehende Dienstleistungen, z.B. das Bewohner-individuelle Stellen der Arzneimittel durch die Apotheke, so werden darüber Einzelvereinbarungen getroffen. 
§ 10 Vertragsdauer und Kündigung
(1) Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen, beginnend mit dem ……………………….. 

(2) Die Kündigungsfrist beträgt 3 Monaten zum Ende eines Quartals. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

(3) Bei Vertragsbeendigung verpflichtet sich der Apotheker alle Produkte, Informationen und Dokumentationen an die Pflegeeinrichtung zurückzuführen.

(4) Ein Wechsel in der Trägerschaft des Heimes oder bezüglich des Inhabers bzw. des Leiters der Apotheke berührt die Verbindlichkeit dieses Vertrages nicht.

§ 11 Ergänzende Bestimmungen

(1) Der Vertrag bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der Genehmigung der zuständigen Behörde. Die Apotheke verpflichtet sich, den vorliegenden Vertrag der zuständigen Behörde zur Genehmigung unverzüglich zuzuleiten.

(2) Ergänzungen und Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform und sind der zuständigen Behörde durch die Apotheke unverzüglich anzuzeigen. Vorsorglich erklären die Vertragspartner, dass mündliche Nebenabreden unwirksam sind, außer für die im Vertrag ausdrücklich vorgesehen Regelungen. 

(3) Soweit dieser Vertrag keine anderen Bestimmungen enthält, gelten die allgemeinen gesetzlichen Vorschriften, insbesondere die Vorschriften des Apothekenrechts, des Heimgesetzes und des Bürgerlichen Gesetzbuches.

§ 12 Salvatorische Klausel

(1) Soweit Bestimmungen dieses Vertrages aufgrund bestehender oder künftig in Kraft tretender Vorschriften geändert werden müssen, wird dadurch die Geltung des Vertrages im Übrigen nicht berührt. Die Vertragspartner sind in einem solchen Fall verpflichtet, eine Regelung zu treffen, die sowohl der Rechtslage als auch dem Zweck des Vertrages entspricht.

(2) Der Vertrag unterliegt dem deutschen Recht. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist ..........

Von diesem Vertrag werden fünf Ausfertigungen erstellt, von denen das Heim drei und die Apotheke zwei Exemplare erhalten.

....................................., den ...........




..........................................................

.........................................................

für den Heimträger




für die Apotheke

Anlage 1: 

Erklärung des Bewohners über die Versorgung mit Medikamenten und Erklärung des Apothekers
R T M C
Tel.  (06151) 145 450
Konto 210 3398


Ahornweg 5
Fax  (06151) 145 647
BLZ 500 700 24

64367 Mühltal
RTMConsultants @ t-online.de
Deutsche Bank 24
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